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Discographie

Line Up

2011
 “CIRCLES EP” (DEMO)
2014
 “SANCTUM” (EP)
2017
 “THE DARK PASSENGER”

…steht für volle Kraft und Tiefgang, ist eine Metapher für mitreis-
sende Songs und schweisstreibende Live Shows.

Angesiedelt irgendwo zwischen den besten Zutaten von klassi-
schem Metal und der Kraft des modernen Metal(core)s kommen 
rohe Energie von harten Screams und epische Melodien zu einem 
runden Ganzen zusammen. SAMSARA CIRCLE´s Songs sind kom-
promisslos, die Texte mal direkt, mal metaphorisch aber immer 
unverblümt ehrlich - Modern Metal ohne echte Schublade.

Zusammengefunden haben sich SAMSARA CIRCLE 2010 in Düssel-
dorf. Nach nur kurzer kreativer Phase schien es, als ob die Band 
direkt wieder beerdigt werden sollte.

Aber Nein, neu entstanden aus den Überbleibseln der Düsseldorfer 
Combos THE CITY IGNITES, SINFUL SANITY und N-JECTED sollte 
2011 die tote Band aus ihrem Grab auferstehen. Nach vielen tollen 
Liveshows und Konzerten in zahlreichen Clubs der Republik sollte 
es Ende 2014 noch einmal zum Line Up Wechsel kommen. Ende 
2014 war es an der Zeit, dass der unermüdliche Fünfer das erste 
Release mit dem klangvollen Namen „SANCTUM“ auf die Mensch-
heit loslässt.

Nach drei Jahren auf diversen Club- und Festivalbühnen erschien 
Ende August 2017 mit „THE DARK PASSENGER“ das Ergebnis der 
kontinuierlichen musikalischen Weiterentwicklung und setzt den 
Fokus auf einen ganzheitlich konzeptionellen Inhalt. 

Bereits zum Release wurde „THE DARK PASSENGER“ von Fans und 
Presse sehr gut angenommen und so wurden SAMSARA CIRCLE 
beispielsweise von der Printausgabe des deutschen METAL 
HAMMER (11/2017) mit einem Artikel und dem Titel „Helden von 
morgen“ geadelt.

In der Vergangenheit teilten wir uns die Bühnen
der Republik u.a. mit:

Any Given Day, Persefone (AD), Martyr (NL), Avenger (UK), ALAZKA 
(ehem. Burning Down Alaska), Bury My Regrets
und vielen Weiteren…



„…die Scheibe ist ohnehin ein Kreativ-Feuerwerk. Hier 

herrscht die Magie, das Mitreißende und letztlich 

einfach das Besondere – eben jene Ri�s, die einem auf 

Jahre später noch im Kopf herumgeistern.“

Franconia Metallum (8/10)

„…Die Platte ist kein Ponyhof. Von Anfang an ist in jedem Lied die Energie spürbar, die ansteckend ist und von der ich mir vorstellen kann, dass sie live sofort zündet, die Songs sind sehr gut geeignet, um richtig schön abzugehen.“
Schwermetalvergiftung (8/10)

Reviews - „Sanctum“

Fazit:
Sieben Songs, ein gelungenes Cover dieses ziemlich 

fetten Brettes machen The Dark Passenger zu einer 

abwechselungsreiche Platte mit vielen Highlights. Das 

Soundbild ist Butter für die Ohren und animiert den 

Hörer zum lauter machen. Weiter so Jungs!"

Metalguardian.de (12/12)

„…SAMSARA CIRCLE ist ein wirklich viel versprechener 
Newcomer aus Deutschland, der mit der aktuellen 
Scheibe durchaus ein Ausrufezeichen setzen kann. Da 
wäre es doch sehr verwunderlich, wenn hier kein Label 
anbeißt.“

Powermetal.de (8/10)

„…spürt man förmlich die gewaltige Energie in jedem 
der Titel, welche wohl von den vielgepriesenen, 
schweißtreibenden Liveshows abzuleiten ist. Freunde 
moderner Metal-Klänge sollten unbedingt ein Ohr 
riskieren und „Sanctum“ eine Chance geben.“

Stormbringer.at (4/5)

„…Samsara Circle legen sich voll ins Zeug und böllern 

ein kraftvolles und bockstarkes Debüt ein, dass sowohl 

mit Härte und Brachialität als auch mit Filigranität und 

Melodie zu überzeugen weiß...“

Metal Viewer

Internationale Wertungen:

Metal Na Lata (Brazil) – 8,5/10
Metalunderground.at (Austria) – 4/5
RTMB (South America) – 8,5/10

Reviews - „The Dark Passenger“

Reviews - „Sanctum“

„…The title track “Sanctum” doesn’t really disguise 

anything. It’s straight as an arrow in its delivery. [...] The 

brutal elements are obviously present but not overbea-

ring, allowing their songwriting to shine. I would 

de�nitely be interested to hear more from this band in 

the future.”

Metal Temple (8/10)



11/2017 - In der Rubrik „Helden von Morgen“

2018 - Short-Review zu  „The Dark Passenger“

 2015 - Short-Review
 zur EP „Sanctum“ 

Review Metal Hammer

Review Rock HardReview Rock Hard
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